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Eine neue Rede des Kaiſers
Die jüngſte Woche hat der Landwirthſchaft gehört und wieder Kaiſer am Doriag mit einer Auſprache an die Abordnung

der Landwirthſchaft begonnen hat ſo hat er auch am Sonn
abend mit einer Rede über die Landwirthſchaft geendet Dieſes
mal ſprach der Herrſcher bei dem Feſtmahl des Branden
burgiſchen Provinziallandtages Man weiß daß Kaiſer
Wilhelm II dieſe Gelegenheit gern wahrnimmt um beſonders
ſcharfe Schiaglichter auf die politiſche Lage zu werfen Hier
ſprach er einſt im Jahre 1890 jenes Wort daß er die Männer
die ſeiner Politik entgegentreten zerſchmettern werde Wenige
Wochen ſpäter war Fürſt Bismarck entlaſſen Hier auch ſprach
der Kaiſer von den Nörglern die den Staub von ihren Pan
toffeln ſchütteln ſollten hier erging die Aufforderung an die
Brandenburger ihrem Markgrafen zu folgen durch Dick und
Dünn Jetzt war man geſpaunnt was der Herrſcher dieſes
mal zur Klärung der Lage beitragen werde zumal Vorſitzender
des Provinziallandtages kein anderer iſt als der hohe Chef
des Herrn von der GroebenArenſtein Freiherr v Man
teuffe der auf der Feenpalaſtverſammlung erſchienen war und
in intimen Beziehungen zu dem Miniſter v Koeller ſteht

Am Montag hatte der Herrſcher die Bündler ermahnt ſich
aller ſenſationellen Agitationen zu enthalten Sie haben dieſe
Mahnung nicht beherzigt vielmehr gerade jetzt einen Ton an
geſchlagen der allgeinach weitere Kreiſe des Volkes zu beun
ruhigen beginnt Keinen einzigen ausſchweifenden Plan der in
den letzten Tagen aufgetaucht iſt hat man aufgegeben am
wenigſten das Kanitz ſche Projekt durch das Reichs
monopol für den Handel in ausländiſchem Ge
treide künſtlich die inländiſchen Preiſe in die

öhe zu treiben Schon der Landwirthſchaftsminiſter von
ammerſteinLoxten hat ſich über dieſen Antrag mit einer
urückhaltung ansgeſprochen die im weſentlichen als Ab

lehnung aufgefaßt werden mußte Daß die weſentlichſten Theile
des Antrages Kanitz unannehmbar ſeien hat der Vertreter der
Regierung ausdrücklich erklärt Das freilich hat die Agrarier
nicht gehindert immer wieder dieſen Antrag anzupreiſen als
das einzige Mittel der Landwirthſchaft zu helfen Man hat
auch nicht den Rath des Kaiſers befolgt und abgewartet bis
ſich der Staatsrath mit dieſer Angelegenheit beſchäftigt hat
ſondern man hat gerade jetzt immer aufs Neue und immer
lanter die Nothwendigkeit betont den Antrag Kanitz und gerade
den Antrag Kauitz durchzuführen da ohne dieſe Hilfe es mit
der Landwirthſchaft vorbei ſei Jetzt hat der Kaiſer abermals
eſprochen und wir glauben daß ſeine Worte einBampfer auf die Ueberſchwenglichkeiten der

Bündler ſind Sie werden zweifelsohne auch ſo in den
Kreiſen der Agrarier aufgefaßt werden

Am vorigen Montag hatte der Herrſcher noch von der Ver
augenheit geſprochen und erklärt daß ihn die früherenDerſoereien des Bundes der Landwirthe gekränkt haben Jetzt

ſieht er von der Vergangenheit ab und ſpricht von der Not
wendigkeit den Bauernſtand zu heben Es iſt bemerkenswerth
daß der Kaiſer hier nicht von der Land wirthſchaft im allge
meinen rich ſondern nur vom Bauern er ſcheint alſo ein
beſonderes Bedürfniß den Großgrundbeſitzern zu helfen
mindeſtens nicht in dem gleichen Maße anzuerkennen wie dem
Bauernſtand gegenüber Daß der Kaiſer ſo gut wie die
Regierung ein warmes Herz für die Laudwirthſchaft hat das
braucht nicht erſt erwähnt zu werden daß er auch bereit iſt
alles zu thun was Verwaltung und Geſetzgebung billig zuthun vermögen iſt ebenſo ſelbſtverſtändlich Aber der Herrſcher

erklärt und das iſt von beſonderer Bedeutung daß
kein Stand beanſpruchen könne auf Koſten der
anderen bevorzugt zu werden Die Aufgabe des Landes
herrn ſei es die Jntereſſen aller Stände gegeneinander ab
r und mit einander zu vermitteln damit das allgemeine

ntereſſe des großen Vaterlandes dabei gewahrt bleibe Das
ſind echt königliche Worte und ſie ſind um ſo zeitgemäßer als
ſeit Jahren die Sonderintereſſen geradezu angefacht und vor
zugsweiſe die Landwirthe aufgeregt worden ſind einſeitig und
rückſichtslos ihre beſonderen Jutereſſen wahrzunehmen ohne
Rückſicht auf das Jntereſſe der Geſammtheit Die große Maſſe
des Volkes iſt nicht dazu da ſich ſchwere Opfer aufzuerlegen
damit die Rente der Landwirthe erhöht werde Das iſt der
klare Sinn der Worte des Kaiſers Es darf nicht ein Stand
beanſpruchen auf Koſten der anderen beſonders bevorzugt zuwerden Man braucht dieſen allgemeinen Satz nur Auf den
konkreten Fall anzuwenden dann iſt man ſich über die An
ſichten des Kaiſers klar Aber der Herrſcher ſpricht noch mehr
Er warnt dringend davor überſpannte Hoffnungen zu
hegen und die Verwirklichung von Utopien zu ver
lan gen Was kann dieſe Warnung bedeuten wenn nicht eine
Abſage an den Antrag Kanitz und vielleicht auch an das Ver
langen unſere gute und feſte Goldwährung umzuſtürzen Der
Kaiſer muß zu ſeinen Ausführungen doch beſtimmte in den
politiſchen Verhältniſſen liegende Gründe haben Da kann
man über die Bedeutung ſeiner Worte nicht lange im
Zweifel ſein

Der Antrag Kanitz iſt ſchon vor einer Reihe von Wochen
bei der Eröffnung des Reichstages von hoher Stelle als eine
Utopie bezeichnet worden Jetzt hat auch der Reichskanzler
Fürſt Hohenlohe dem Grafen Hompeſch gegenüber ausdrücklich
erklärt daß er ein Geguer des Antrages Kanitz ſei Fürſt
Hohenlohe wird in dieſem Falle nur in Uebereinſtimmung mit
dem Kaiſer geſprochen haben Auch iſt die Rede des Koiſers
vor dem Brandenburgiſchen Provinziallandtage ſo unzweidentig
daß man ſchwerlich zu fürchten örancht es werde ein wag
halſiges Experiment mit der amtlichen Feſtſtellung von Getreide
preiſen gemacht werden Allein der allgemeine Grundſatz den
der Kaiſer ausſpricht verdient auch auf anderen Gebieten
beherzigt zu werden Enthält er doch eine Verurtheilnng der

Jntereſſenpolitik wie man ſie nicht alle Tage vernimmt
Wenn die Zuckerindnſtriellen eine Erhöhung der Prämie ver
langen und dieſe erhöhte Prämie von der ganzen Nation in
Form einer Erhöhung der Zuckerverbranchsſtener aufgebracht
werden ſoll iſt das nicht eine Bevorzugung eines einzelnen
Standes auf Koſten aller übrigen Und verhält es ſich mit
der Branntweinliebesgabe anders Wir wünſchten daß die
richtigen Gedanken die der Kaiſer ausgeſprochen
hat auch überall von der Regierung und von den
Parteien folgerichtig angewendet würden Dann
wäre es beſſer um das öffentliche Wohl und den Frieden der
Bevölkerung beſtellt als heute Jedenfalls aber können wir
mit dieſem Ende der landwirthſchaftlichen Woche unr zufrieden
fein Es war allgemach bei den Agrariern die Siegeszuverſicht
bis zum Rauſch und Taumel geſtiegen Da war ein kalter
Waſſerſtrahl nöthig Und wir glauben daß die Rede des
Kaiſers wenigſtens einigermaßen dazu beitragen kann eine
heilſame Ernüchterung zu bewirken

Die am Sonnabend bei dem von den Mitgliedern des
Brandenburgiſchen Provinziallandtages veranſtal
r mahi vom Kaiſer gehaltene Rede hat folgenden

ortlaut
Die eben vernommenen Worte Jhres verehrten Herrn Ober

präſidenten haben aufs neue die Geſinnungen der Treue und
Anhänglichkeit Meiner Märker zum Ausdruck gebracht Von
ganzem Herzen danke Jch Jhnen dafür Solche Geſinnungen
ſind in ſo ſchweren Zeiten doppelt werth und ſind für Mich
in Meinem dornenvollen Amte eine Erquickung und Unter
ſtützung Denn ſie bedeuten das Vertrauen welches Sie in
Jhren Markgrafen ſetzen und das Vertrauen bedeutet hin
wiederum die Luſt zur Mitarbeit und zur Unterſtützung und
das iſt es was Mir Meine Aufgabe am meiſten zu erleichtern
imſtande iſt wenn Mein ganzes Volk ſich entſchließt auch mit
der That ſeinem Landesvater fördernd zur Seite zu ſtehen
Die Fragen welche im Augenblick die Gemüther bewegen be
treffen vorwiegend den Bauernſtand Wie dieſelben angefaßt
werden ſollen iſt Jhnen zur Genüge aus Meinen letzten Aus
laſſungen bekannt Jch hoffe von ganzem Herzen daß es Mir
gelingen wird dauernd Nützliches für Sie zu ſchaffen und
mit ganzer Kraft will Jch dafür eintreten Jch möchte
aber dringend davor warnen überſpannte Hoff
nungen zu hegen oder gar die Verwirklichung
von Utopien zu verlangen Kein Stand kann be
anſpruchen auf Koſten der anderen beſonders
bevorzugt zu werden des Landesherrn Aufgabe
iſt es die Jntereſſen aller Stände gegenein ander
abzuwägen und miteinander zu vermitteln da
mit das allgemeine Jntereſſe des großen Vater
landes dabei gewahrt bleibe Auf dem heutigen Tage
ruht noch ein Schimmer des Tages von Frieſack Möge uns
der Blick auf jenen ernſten ſchlichten erzgerüſteten Mann
daran erinnern daß nur im Zuſammenwirken von Fürſt und
Volk der Erfolg verbürgt iſt Jm Begriff in die Feier der
25jährigen Wiederkehr der Neuerrichtung des geeinten Vater
landes einzutreten mögen wir deſſen eingedenk fein wie nur
die gemeinſame Arbeit aller deutſchen Stämme und ihrer
Fürſten das Reich gebaut Unvergänglich iſt dabei der Ruhm
der Brandenburger vor allem an jenem glorreichen 16 Auguſt
Jn Erinnerung hieran und mit dem alten Rufe mit dem die
reiſigen Schaaren Berlins einſt den Hohenzollern zu manchem
Strauß gefolgt ſind

Berlin alleweil vorne voran
erhebe ich Mein Glas und leere es auf das Wohl der Mark
und Meiner Brandenburger

Die vorſtehende Rede wurde gehalten unmittelbar nach dem
vom Oberpräſidenten Dr von Achenbach auf den Kaiſer
ausgebrachten Hoch Das Feſtmahl begann um 7 Uhr Nach
der Tafel wurde der Kaffee in dem großen Saale und den
Nebenränmen ſervirt und der Kaiſer welcher noch längere
Zeit im Kreiſe der Brandenburger Herren verblieb unterhielt
ſich mit mehreren derſelben äußerſt lebhaft Beim Aufbruche
verabſchiedete ſich der Kaiſer huldvollſt vom Oberpräſidenten
vom Landesdirektor und von den Herren des Vorſtandes

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrich ten

Berlin 24 Febr Der Kaiſer begiebt ſich Montag den
25 d abends mittels Sonderzuges von hier v zu den
Beiſetzungsfeierlichkeiten für den C äh Ubrecht Die
Ankunft in Wien Nordbahnhof erfolgt enstag vormittag
11 Uhr Der Kaiſer hat um ſeiner großen Trauer für den
entſchlafenen Erzherzog Albrecht noch einen ganz beſonderen
Ausdruck zu geben für deſſen Sarg nach eigenen Angaben einen
überaus koſtbaren Kranz anfertigen laſſen der am Sonntag
abend von hier nach Wien an den deutſchen Botſchafter
Grafen zu Eulenburg abgegangen iſt Dieſer Kranz iſt ein nach
römiſcher Art gewundener Lorbeerkranz von zwei Meter im
Durchmeſſer in den goldene Lorbeerblüthen Blätter und Früchte
hineingeflochten ſind das Ganze iſt ein wahres Kunſtwerk Von
dem Kranze hängt eine breite weiße Moireeſchleife herab welche
an den mit goldenen Franſen beſäumten Enden das kaiſerliche
Monogramm mit der Kaiſerkrone in Gold trägt

Der neu ernannte ruſſiſche Botſchafter für Berlin
ürſt Lobanow wird der Kreuzzeitung zufolge wahrich Anfang nächſten Monats ſeinen berliner Poſten an

reten

Müncheu 24 Febr Prinz Ludwig iſt erkrankt infolge
deſſen wird Prinz Arnulf den Prinzregenten bei der Leichenfeter

r ger Erzherzog Albrecht vertreten und heute abend nach Wien
r

Nom 28 Febr Der Jtalie zufolge wird ſich ein italieni
ſches Geſchwader unter dem Oberbefehl des Admirals

r W

Accinni im Juni nach Hamburg begeben um den Feſtlichkeiten anläßlich der Einweihung des Nord Oſtſeekanals
beizuwohnen

Die Sitzung des Abgeordnetenhaufes
Polendebatte und kein Ende rief in der Sitzung des Ab

geordnetenhauſes am Sonnabend der Kultusminiſter Boſſe
aus Diesmal hatte er ſich jedoch für die nachgerade mehr lang
weilige als erregenden Gracchenbeſchwerden beim Centrum zu
bedanken das den Gegenſtand aufgegriffen hatte und zwei
Redner für die Polen ins Treffen ſchickte Die klerikalen
Freunde der Entdeutſchung im Oſten wurden darauf aufmerkſam
gemacht daß auch der katholiſche Deutſche nicht vor polniſchen
Beſchimpfungen und Bedrohnngen ſicher iſt was jedoch auf jene
keinen Eindruck machte Neben den polniſchen Klagen gingen
die landläufigen ultramontanen umher garnirt mit Spitzen
gegen die angeblich übelwollenden Provinzialbehörden Der
Kultusminiſter wies die Angriffe als unbegründet zurück ſagte
jedoch die thunlichſte Erleichterung der Niederlaſſung von
Schweſtern der Krankenpflege die auch von den Abgg Graf
Limburg Stirum konſ Friedberg nat lib und Frhrn v Zedlitz
freikonſ befürwortet wurde bereitwillig zu Der Miniſter

konnte übrigens darauf hinweiſen daß ſich die Zahl dieſer
Niederlaſſungen ſeit 1882 von 800 anf 1200 vermehrt hat Dem
Abg Hauptmann Centr der ſich beſonders heftig in beleidi
genden Jnſinuationen gegen Beamte ergangen hatte und nicht
vor der Andentung zurückgeſchreckt war die Beamten im Lande
ſetzten weil ſie Freimaurer ſeien die Katholiken zurück
wurde von dem Abg Dr Friedberg nach Gebühr zurecht
gewieſen Bei dem Titel Provinzialſchulkollegien führte Abg
v Schenckendorff nat lib aus es werde in Volks und höheren
Schulen noch immer zu ſehr das Hauptgewicht auf die formale
wiſſenſchaftliche Bildung gelegt während die hygieniſche körper
liche Ausbildung zu ſehr zurückſtehe Jn vermehrtem Umfange
erheiſche beſonders das Bedürfniß nach Bewegung nach Jugend
ſpielen Befriedigung Eine weitere Aufgabe die noch dazu von
größter ſozialer Bedeutung ſei beſtehe ferner darin der Ver
wahrloſung des Familienlebens durch Haushaltungs Unterricht
für die weibliche Jugend entgegenzuwirken Seitens der Re
gierung wurden dieſe Anregungen in der Annahme daß der
Abg v Schenckendorff nicht dem herrſchenden Untecrrichtsſyſtem
die Axt an die Wurzel legen wolle wohlwollend entgegen
genommen Auf Erkundigungen des Abg Dr Friedberg ant
wortete die Regierung der Einführung von Alterszulagen
für die Univerſitäts Profeſſoren ſtänden noch Schwierig
keiten entgegen und die Frage der Doktor prüfungen würde
ſorglich im Auge behalten

Schwarze Pläne
Wie wir in unſerer Sonntagsnummer bereits mittbeilten

hat das Centrum Abg Rintelen und Genoſſen in der
Umſturz kommiſſion einen neuen Paragraphen folgenden
Jnhalts beautragt

Mit Geldſtrafe bis zu 600 M oder mit Gefängniß bis zu
2 Jahren wird beſtraft wer öffentlich oder vor mehreren oder
durch Druckſchrift oder Bild das Daſein Gottes oder die
Unſterblichkeit der menſchlichen Seele oder den
religiöſen oder ſittlichen Charakter der Ehe oder der
Familie angreift oder leugnet

Dieſer ſchwarze Eifer des Centrums wirkte alsbald anſteckend
auf die Konſervativen ſie mußten nun durchaus auch etwas
thun und beantragten Abg von Buchka und Genoſſen den
S 130 Abſ 2 der Regierungsvorlage wie folgt zu faſſen

Dieſelbe Strafe trifft denjenigen welcher das Chriſten
thum die Heiligkeit des Eides die Monarchie die Ehe die
Familie oder die Unverletzlichkeit des Privateigenthums durch
beſchimpfende Aeußerungen öffentlich angreift welche geeignet
ſind den öffentlichen Frieden zu gefährden

Die bemerkenswertheſte Aenderung in dem konſervativen An
trage gegen die Regierungsvorlage beſteht darin daß die
Religion durch das Chriſtenthum erſetzt wird Man
will die Antiſemiten nicht der berauben auch in
Zukunft alberne Märchen über das Jndenthum ungefährdet zu
verbreiten Mit dieſen Anträ zeigen ſich nun unſere
Finſterlinge in ihrer wahren Geſtalt und wer bisher noch in
dem Centrum einen Bnndesgenoſſen gegen die Umſtu
vorlage erblickt hatte der weiß nun woran er i
Jn einer Beſprechung des neueſten Centrumsantrages fordert
die Kölniſche Ztg die Regierung auf ſchleunigſt volle
Klarheit darüber zu ſchaffen wie ſie zu dieſem Antrage ſtehe
gegen den jedes menſchliche Gefühl ſich empöre der Deutſchland
dem Hohn aller Nationen anszuſetzen drohe Weiſe die Re
gierung dieſen Antrag nicht entſchieden von der Schwelle der
Geſetzgebung zurück ſo würde ſie einen Sturm entfeſſeln
der den Kampf um die Zedlitz ſche Schul vorlage tn
den Schatten ſtelle denn hier ſei ein empfindlicher Punkt
berührt bei welchem das deutſche Gewiſſen der deutſche
Wahrheitsernſt keinen Spaß verſtehe So weit iſt man in
Deutſchland ſchon gekommen daß Anträge wie der des Centrums
überhaupt geſtellt werden können Das iſt die Frucht der von
den Mittelparteien ausgegangenen Umſinrztreiberei Indeſſen
am 31 Okt 1892 hat der heutige Kaiſer in Wittenberg ge
ſprochen Es giebt in Glaubensſachen keinen Zwang Hier
entſcheidet allein die freie Ueberzeugung des Herzeus M
haben wir die Zuverſicht daß der ſchwarze Plan nicht Wirkl
keit wird ſondern daß die Regierung den Fi
einen kalten Waſſerſtrahl applicirt wie der Kaiſer den

inſterlingen ebenſo
ündlern

Eine Wahlblamage der Bündler
Am Sonnabend hat im Wahlkreiſe Oletzko Lyck Jo

hannisburg die Reichstagserſatzwahl ſtattgefunden
die ein größeres Intereſſe in An r nimmt wegen der de
kannten durch den berühmten Brief des Abg v Gröben an



einen hohen Chef bekannt gewordenen Vorgängen Jnun Wahlkreiſe wollten die Herren vom Bunde der Land

wirthe jetzt einmal ein Exempel ſtatniren indem ſie dem
Oberpräſidenten Grafen Stolberg der es gewagt hatte
für den deutſch ruſſiſchen Handelsvertrag zu ſtimmen eine
furchtbare Niederlage bereiteten Ja ſogar als die Nachricht
auftanchte daß Graf Stolberg die Forderungen des
Bundes der Landwirthe anerkannt habe da erklärte
das berliner offizielle Organ des Bundes immer noch un
entwegt das nützt ihm alles nichts Herr v Borcke der
bündleriſche Gegenkandidat des Grafen Stolberg bleibt nach
wie vor der Mann unſeres Vertrauens Und nun betrachte
man ſich das Ergebniß der am Sonnabend ſtattgefundenen
Wahl über das uns die folgende Depeſche berichtet

Gumbinnen 24 Febr Bei der e Reichstagserſatz
wahl im Wahlkreiſe OletzkoLyck Johannisburg wurde der
Oberpräſident Graf zu Stolberg konſ mit großer Majorität
ewählt Graf Stolberg erhielt nach den bisherigen Feſt
tellungen 11,256 Dau freiſ Vp 3495 Ebhardt Soz 1000
und Borcke Bund der Landwirthe 98 Stimmen Nur
aus wenigen Bezirken ſteht das Wahlergebniß noch aus

Iſt eine ärgere Wahlblamage des Bundes überhaupt denk
bar Die Woche fängt gut an, können die Agrarier in
Bezug auf die gegenwärtige Woche ſagen Denn zu der
Rede des Kaiſers welche am Sonntag W ur all
gemeinen Kenntiß gelangte kommt nun noch der lausfall
in Lyck Johannisburg das ſind in der That zwei
kalte Waſſerſtrahlen kräftigſter Art von denen wir nur
wünſchen daß ſie die ſo ſehr nöthige ernüchternde Wirkung
auf die überhitzten Agrariergemüther üben mögen

Gegen den unlauteren Wettbewerb
Aus den Berathnngen welche die Vertretungen der gewerbe

und handeltreibenden Kreiſe in den letzten Tagen über den
Anfang Januar im Reichsanzeiger veröffentlichten Entwurf
eines Geſetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes
abgehalten haben geht hervor daß wenngleich auch eine
Minderheit entgegengeſetzter Anſicht iſt doch die Mehrheit dem
Geſetzentwurfe im allgemeinen wie der Aufnahme von Vor
ſchriften über den Verrath von Fabrik und Geſchäftsgeheim
niſſen in den Entwurf im beſonderen zuſtimmt Nunmehr
wird offiziöſer Mittheilung zufolge jim Reichsamte des
Jnnern der Geſetzentwurf zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs einer nochmaligen Durchſicht unterzogen
werden Man hofft die Vorarbeiten noch ſo früh beendigen
zu können daß Bundesrath und Reichstag noch Gelegenheit
gegeben werden kann ſich mit dem Entwurf während der
laufenden Tagung zu beſchäftigen

Zum Rücktritt des Herrn von Schele
Daß der derzeitige Gouverneur von DeutſchOſtafrika
Herr von Schele von ſeinem Poſten zurücktritt iſt bekannt
lich Thatſache Ueber die Urſachen des Gouverneurwechſels
ſchreibt die Köln Ztg anſcheinend offiziös

Die Urſache des Rücktritts iſt darin zu ſuchen daß Herr von
Schele mit der durch die bekannte letzte Kabinetsordre nicht erſt
geſchaffenen ſondern nur formell geregelten Unterordnung unter
die Kolonialabtheilung nicht einverſtanden iſt Doch kann mit
Sicherheit angenommen werden daß auch in Bezug auf große
kolonigte Pläne zwiſchen den Anſichten der Centralregierung und
dem Herrn von Schele nicht unerhebliche Meinungsverſchieden
heiten beſtanden Zu wiederholten malen hatte es ſich gezeigt
daß Herr von Schele die Bildung kräftiger Kolonialgeſellſchaften
nicht mit günſtigem Auge betrachtete und es vorgezogen hätte
wenn die Koloniſation durch kleine Einwanderer hätte bewerk
ſtelligt werden können Insbeſondere war er den Abtretungen
erheblicher Ländergebiete an Erwerbsgeſellſchaften nicht geneigt
und die unter ſolchen Bedingungen zuſtande kommenden Geſell
ſchaften fanden bei ihm keine Förderung Dies iſt wohl erſt in
allerletzter Zeit in voller Schärfe hervorgetreten Wir ſind
immer der Anſicht geweſen daß Deutſchland in Herrn v Schele
einen Mann in Afrika hatte der außerordentliche Fähigkeiten
mit einem friſchen kühnen Wagemuth und voller Einſetzung
ſeiner Perſon verband Jn dieſer Beziehung wird es ſchwer
halten für ihn einen gleichwerthigen Nachfolger zu erhalten
Wenn aber die Anſichten und Pläne des Herrn von Schele ſich
ſoweit aus dem Rahmen entfernen den finanzielle und andere
Gründe unſerer Kolonialpolitik vorſchreiben ſo wird es allerdings
ſehr ſchwer ſein ihn ſeinem Poſten zu erhalten

Verſchiedene Mittheilungen
Die zur Reichskaſſe gelangte Jſteinnahme an Zöllen und

Berbrauchsſteuern hat in den erſten zehn Monaten des
laufenden Etatsjahres 5365 Millionen oder 30,9 Millionen
weniger als im gleichen Zeitraum des Vorjahres betragen An
dem Mehr nahmen die Zölle mit 23,1 die Zuckerſteuer mit
7,3 Millionen Theil Die beiden Brannkweinſteuern ſowie die
Brauſteuer haben zuſammen ein Weniger von 0,7 Millionen er
geben Bei den übrigen Einnahmen beläuft ſich das Mehr
der Börſenſteuer auf 10,8 Millionen bei der Looſeſteuer auf
25 Millionen bei der Poſt und Telegraphenverwaltung auf
11,1 und bei der Reichseiſenbahnverwaltung auf 0,9 Millionen

Der Miniſter des Jnnern hat in einer Verfügung an die
Regierungspräſidenten darauf hingewieſen daß dem Ausrufen
und Feilbieten anſtößiger Schriften auf öffentlichen
Straßen und Plätzen in geeigneten Fällen durch eine ſtrafrecht
liche Verfolgung auf Grund der der 88 42a 43
26 Ziffer 10 und 148 Ziffer 5 der Gewerbeordnung entgegen
getreten werden kann

Der gemeinſamen Urkunde der Städte Sachſens zum
Ehrenbürgerbrief für den Fürſten Bismarck haben ſich
bis heute folgende dortige Städte durch einſtimmige Beſchlüſſe
der Gemeindevertretungen angeſchloſſen Plauen Döbeln Hai
nichen Rieſa Zwickau Zittau Wurzen Pulsuitz Königſtein
Schworzenberg Lengenfeld Marienberg Schandau Noſſen
Waldheim Pegau Burgſtädt Thum Neuſtädtel Glauchqu
Der Magiſtrat von Berlin hat beſchloſſen dem Fürſten
Bismarck ſeinem Ehrenbürger eine Adreſſe zu überreichen Die
Art der Ueberreichung hängt von dem Geſundheitszuſtand des
Fürſten ab Am 1 April dem Geburtstag des Fürſten wirddas Rathhaus Flaggenſchmuck anlegen Auch die Sänger
Berlins rüſten ſich den 80 Geburtstage des Fürſten Bismarck
zu feiern Die bedeutendſten Männergeſang VereinigungenBerlins als Berliner Liedertafel Cäcilia Melobig Erk ſcher
Verein Sängerbund des Lehrervereins die Sängerſchaft ſind
zuſammengetreten um dem Fürſten ihre Huldigung durch einenſolennen Kommers zum Ausdruck zu bringen Her Kommers
wird am 1 April in dem großen Feſtſaale der Philharmonie
ſtattfinden Die königliche Eiſenbahndirektion Altona weiſt
darauf hin daß etwaige Anträge auf Gewährung von Fahr
preisermäßigungen für größere Geſellſchaften Geſtellung
von Sonderzügen am 1 April ſpäteſtens in den erſten Tagen
des März geſtellt werden müſſen

Wie in München ſo haben auch in Kiel die Schrift
teller und Journaliſten gegen die Umſturzvorlageiderſpruch erhoben Am Donnerstag hielt der Kieler Scheſt
ſteller und Joumnaliſtenverein eine außerördenlliche Verſammlung
ab wbei die Frage zur Verhandlung gelongte od der Verein
zur Umſturzvorlage Stellung nehmen ſolle Weiterhin wurde

131 hingewieſen Wenn dieſe Paragraphen in Kraft kreten
würden ſo würde das Jnſtitut des Sitzredacteurs un
vermeidlich ſein das den Stand der Journaliſten in der
allgemeinen Achtung herabhzuſetzen Kgianft ſei Schließlich
beſchloß der Verein einſtimmig ſich ſelbſtändig mit einer
Eingabe gegen die Umſturzvorlage an den Reichstag zu
wenden

Gegen den antiſemitiſchen Kandidaten in Eſchwege Schmalalen r at der Führer der konſervativen Partei im
Reichstage Herr v Manteuffel dem Herrn Dr Peters nach
dem Schmalk Tgbl eine Erklärung zugehen laſſen in der es d
eißt Jch höre der Jskraut krebſt mit meiner Unterſtützunge da lügt er ich unterſtütze ihn nicht

Einen Fall von Soldatenmißhandlung berichten die
Mainz Nachr Ein Unteroffizier vom Huſaren Regiment in

Mainz ſoll einem Rekruten eine rdedecke an der ſich eine
Schnalle befand in das Geſicht geſchlagen haben wodurch einAuge ſofort auslief und das andere ſchwer verletzt wurde Strenge

Unterſuchung iſt eingeleitet und der Unteroffizier in Haft
genommen

S r 23 Febr Mit der eiſenacher Einigung aller
antiſemitiſchen Schattirungen ſcheint es nicht weit her
zu ſein denn der hieſige Deutſche Verein iſt laut Beſchluß
einer Verſammlung aus der deutſchſozialen Reſormpartei a us
geſchieden

Stuttgart 23 Febr Dem Antrag Haußmanns ent
ſprechend wählte die Abgeordnetenkammer in der heutigen

itzung eine Kommiſſion zur Vorberathung der Antwort
adreſſe auf die Thronrede worin die Anliegen der Volks
vertretung Ausdruck finden ſollen Haußmann betonte daß ins
beſondere die Thronredeſtelle bezüglich der Verfaſſungs
reviſion eine Erwiderung erfordere da nach ſeiner Anſicht
die von der Regierung gewünſchte Klärung durch den Wahl
ausfall bereits deutlich vollzogen ſei Miniſterpräſident von
Mittnacht erklärte die Regierung ſei jeder Zeit bereit über
ihre weitere Haltung in der Verfaſſungsreviſionsfrage mündlich
Auskunft zu geben Weiter erklärte v Mittnacht daß die Re
gierung mit der Zen der Einführung des Proportional
wahlſyſtems ſich eingehend beſchäftigt habe Die Kammer
vertagte ſich darauf bis zum 1 März

Marinenachrichten Nach telegraphiſcher Meldung an das
Oberkommando der Marine iſt S M S Marie, Komman
dant Korvetten Kapitän Credner am 19 Februar von Tſchifu ab
gegangen und am 22 d in Nagaſaki eingetroffen

Ausland
OeſterreichUngarn Am Sonnabend abend wurde die

Leiche des Erzherzogs Albrecht in Arco eingeſegnet
und unter außerordentlicher Betheiligung zum Bahnhofe ge
bracht Der Extrazug mit der Leiche ging abends 10 Uhr
nach Wien ab

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe wiederholte am
Sonnabend bei der fortgeſetzten Debatte über das Finanzgeſetz
der Miniſterpräſident Baron Banffhy die wichtigſten Punkte
ſeines Programms und erklärte trotzdem ſich die Regierung
geſtützt auf die liberale Partei für genügend aktionsfähig halte
habe er Bauffy mit Rückſicht auf die volks wirthſchaftliche
Frage und den konfeſſionellen Kampf verſucht ein einheitliches
Zuſammenwirken der auf der Baſis des 67er Ausgleichs
ſtehenden Parteien anzubahnen wobei ſpezielle Punkte ſeines
Programms auf gewiſſe Zeit ſuspendirt worden ſeien Zu
dieſem Verſuch habe ihn weder eine Zwangslage noch Miß
trauen der Krone bewogen Der Verſuch ſei geſcheitert Die
liberale Partei und mit ihr die Regierung fühlten ſich jedoch
berechtigt und verpflichtet die Geſchäfte weiter zu führen
Lebhafter Beifall rechts Geſtützt auf das Vertrauen der

Krone und der liberalen Partei bitte die Regierung um die
Annahme des Finanzgeſetzes

Frankreich Aus Anlaß des Jahrestages der Revo
lution vom 24 Febr 1848 fand am Sonntag in St Mandé
ein Bankett ſtatt bei welchem zahlreiche Reden gehalten
wurden Goblet verſicherte die Radikalen und die Sozialiſten
ſeien nicht Feinde ſie ſeien im Gegentheil hinſichtlich gewiſſer
Fragen einig unter der Bedingung daß die Sozialiſten ſich
lediglich geſetzlicher Mittel zu bedienen beabſichtigen Floquet
erinnerte daran daß die zweite Republik daran zu Grunde
ging weil ſie die Ralliirten in ſich aufnahm

Wie der Gaulois meldet ſollen in dieſem Jahre große
Flottenmanöver im Mittelländiſchen Meere ſtattfinden
Ein aktives Geſchwader und ein Reſervegeſchwader werden erſt
zuſammen und dann gegeneinander manöveriren

Das Transportſchiff Ville St Nazaire, welches Dreyfus
an Bord hat iſt am 23 d von der Rhede der Jnſel Aix
abgeſegelt

Rußland Wie petersburger Blätter melden wurde auf
kaiſerlichen Befehl eine Kommiſſion eingeſetzt zur Berathung
des Projekts betreffend die Gründung eines nach dem Kaiſer
Alexander III zu benennenden Hauſes zur Verſorgung
alter und kranker Schriftſteller Künſtler und Schau
ſpieler Das Haus ſoll auf einem kaiſerlichen Apanagengut
errichtet werden

Rumänien Der Senat nahm am Sonnabend mit 65
gegen 22 Stimmen die Berggeſetzvorlage an Jm Laufe der
Berathung verſprach der Domänenminiſter Carp demnächſt
einen Geſetzentwurf betreffend die obligatoriſche Arbeiter
verſicherung einzubringen

RNordamerika Jm Senate brachte am Sonnabend Wol
cott einen Antrag zu Gunſten der Ernennung eines r
ein der die Vereinigten Staaten auf einer internationalen
Münzkonferenz vertreten ſolle falls die fremden Mächte
die Vereinigten Staaten zur Betheiligung einladen werden

Nach dem Berichte des Landwirthſchaftsausſchuſſes des
Senates iſt die Lage zahlreicher Baumwollpflanzer ſchlecht
viele ſind zu Grunde gerichtet Am Sonntag lehnte der Senat
mit 42 gegen 24 Stimmen ab in die Berathung der vom
Repräſentantenhauſe bereits angenommenen Polling Bill
einzugehen durch welche den Eiſenbahnen geſtattet werden
ſollte unter ſich Vereinbarungen zu treffen um die Stabilität
dir zu ſichern und eine verderbliche Konkurrenz zu ver

indern

Marokko Der Agence Havas wird aus Tanger ge
melbet daß aufrühreriſche Stämme in das Gebiet von
Marakeſch eingedrungen ſind und Plünderungen verübt
haben Eine engliſche Fregatte ſei aus Gibraltar eingetroffen

Der Krieg in Hſtaſien Der japaniſche Landtag nahm
am Sonntag die Geſehzentwürfe an betreffend die Kriegs
anleihe von 100 Millionen Yen ſowie betreffend das
Ergänzungshadget für Ausgaben alsdann wurde eine Vorlage
betreffend die Bewilligung eines Kredits von 3 Millionen Yen
für Koreg genehmigt

beſonders auf die Unannehmbarkeit der Paragraphen 1114 und

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

27 Sitzung vom 23 Februar 11 Uhr
Die zweite Berathung des Kultusetats wird fort

gelegt beim Titel Unterſtagfsſekretär
A Dasbach Fr Wenn es möglich geweſen iſt den

beſtandtheil der Kulturkampfgeſetze ohne Störung des
onfeſſionellen Friedens zu beſeitigen dann wird es auch bei
em kleinen nöch beſtehenden Reſt möglich ſein Beſonders

m iſt die Abſchaffung des Ordensgeſetzes
Abg Schröder führt erneut Beſchwerde über die

ſchen Sprache im Schulunterricht und
Auch ſeien in Simultan

zu der Zahl der katholiſchen

Unterdrückung der poln
wünſcht deren erweiterte Zulaſſung
ſchulen Weſtpreußens im Verhältni
chüler zu weni iſche Lekatholiſche Lehrer Die Behandlung derdert Sigrd Pohniſchen Nationalität durch die Behörden ſei

mpar
ultusminiſter Dr Boſſe Wohin ſollen wir kommen wenn

wir wie dies eben denſelben Gegenſtand immer wieder
erörtern Polendebatten und kein Ende Es iſt nicht wahr
daß die Polen als Staatsbürger Wer Klaſſe von den Behörden
behandelt werden Wenn die Kinder in den Schulen poloniſirt
werden tritt die deutſche Geſinnung zurück Dieſer Gefahr mu

rrug werden im Intereſſe unſeres Vaterlandes Sehr
richtig rechts Wir haben in Poſen viele deutſche Katholiken
ehabt die jetzt poloniſirt ſind wie z B die ſog Bamberger

enn behauptet wird daß in den Provinzialbehörden noch viel
Kulturkampfſtimmung herrſche daß dort Nörgelei rer
Katholiken und Polen geübt werde ſo haben wir in der Central
inſtanz nichts davon bemerkt Integrität und Pflichttreue iſt
das Hauptkennzeichen der preußiſchen Beamten Die r
opferwilligen Dienſte der katholiſchen Orden in der Kranken
pflege erkenne ich bewundernd an Wenn aber Anträge auf
Zulaſſung von Orden an uns geſtellt werden ſo müſſen wir

ſt die Bedürfnißfrage prüfen Auf einzelne Stellen
eſetzungen können wir hier in öffentlicher Erörterung nicht

eingehen Wir müßten dann auf Perſonalien zurückkommen und
es wäre verderblich dieſen Weg zu beſchreiten Es iſt ein ſtarkes
Anſinnen an uns daß wir den ganzen Reſt der kirchenpolitiſchen

Geſetze J S ſollen und das herausſuchen was der
katholiſchen Kirche unbequem iſt Wenn Sie etwas wollen ſo
kommen Sie mit r beſtimmten Anträgen die wir wohlwollend
prüfen werden Beifall 7rrht

Abg Dr Gerlich freik Wohin ſoll die ewige Polendebatte
führen Jch ſchätze und liebe die Polen Lachen bei den Polen
dent achte ich viele Polen r hoch aber hören Sie doch mit
en Tiraden auf Mit Jhren Tiraden untergraben Sie das

Vertrauen zu der Regierung und dadurch daß Sie ſelbſt ver
ſuchen einen Staat im Staate zu bilden ſich beſonders zu
organiſiren untergraben Sie We eigene Autorität Gerade
durch Vre Agitation wird der Sozialdemokratie Vorſchub ge
leiſtet Daß das Centrum ſich der Polen als Katholiken an
nimmt iſt erklärlich Aber die Herren vom Centrum möchten
doch bedenken daß ſie nicht blos Katholiken ſondern auch
Deutſche ſind Viele Leute die ſich als Polen geriren ſind gar
nicht Polen B Franzoſen die im Anfange unſeres Jahr
hunderts ſich in Polen niedergelaſſen haben Einer von ihnen
hieß Petit ſein Sohn nannte ſich Pettick und der Enkel Petticky
Geiterkeit Ein anderer hieß urſprünglich Fleuri ſein Sohn
nannte ſich Fleurick und der Enkel Fleuüricky Heiterkeit

Abg Graf zu Limburg Stirum konſ erklärt daß in Er
wägung zu ziehen ſei ob nicht über die Niederlaſſungen von
Ordensſchweſtern der Oberpräſident in erſter Linie entſcheiden
ſolle damit die Miniſterialinſtanz entlaſtet werde

Abg Frhr v Heereman Ctr Wir ſind für die Polen
nicht eingetreten weil ſie Katholiken ſind ſondern aus Gerechtig
keitsgefühl Die Polen müſſen die von Gott eingeſetzte Obrig
keit den preußiſchen König anerkennen aber dafür muß man
ihre Nationalität ihre Sprache ebenfalls anerkennen denn ſie
ſind als Polen in den preußiſchen Unterthanenverband auf
genommen worden Jch gebe zu daß es im Jntereſſe des
Staates aber auch der Polen liegt deutſch zu lernen aber die
Polen haben doch auch ein Recht ihre Mutterſprache zu lernen
und zu ſprechen Jn dieſem Sinne ſind wir immer für die
Polen eingetreten und wir würden es thun auch wenn ſie nicht
Katholiken wären

Kultusminiſter Dr Boſſe Die Anregung des Grafen Lim
burg Stirum werde ich in Erwägung ziehen Die katholiſche
Kirche hat ſich über die Zulaſſung von Ordensniederlaſſungen
nicht zu beklagen 1882 gab es 890 Ordensniedertaſſungen mit
7248 Mitgliedern Ende 1893 aber 1215 Niederlaſſungen mit
10,044 Mitgliedern Hört hört links

Abg Hauptmann Ctr beklagt ſich daß hohe Beamtenſtellen
utft Männern beſetzt ſind die gewiſſen geheimen Geſellſchaften
angehören Lachen links Darum kämen auch keine Katholiken
in dieſe Stellen hinein

Abg Frhr v rege Ctr bemerkt die vom Miniſter
beigebrachten Zahlen gäben ein ganz falſches Bild von demOrdensweſen Man müſſe berückſichtigen daß viele von dieſen

Ordensniederlaſſungen während des Kulturkampfes zerſtört nach
ſeiner Beendigung aber wieder bezogen ſeien Ferner werde
jedes kleine Krankenhaus mit 3 Schweſtern als Ordensnieder
laſſung mitgerechnet

Abg Dr Friedberg ul Wenn es möglich iſt eine Er
leichterung in dem Jnſtanzengange bei der Genehmigung der
Ordensniederlaſſungen eintreten zu laſſen ſo wird meine Partei
dem zuſtimmen Abg Hauptmann greift hier Beamte die unsnicht verantwortlich ſind an So weit ſind wir Gott ſei Dank
noch nicht daß wir nur Beamte anſtellen müſſen die Herrn
Hauptmann s Beifall finden Heiterkeit Wie konnte er Unter
drückung der freimaureriſchen Vereinigungen fordern in dem
ſelben 2 lich wo hier Freiheit der Ordensniederlaſſungen ge
fordert wird Das iſt der Begriff von Freiheit den Abg
Hauptmann hoffentlich wie ich zur Ehre des Centrums annehme
allein vertritt Beifall

Der Titel wird bewilligt
Beim Kap Bisthümer verlangt
Abg Dr Dittrich Ctr daß in einer Zeit wo allen Geiſtes

heroen Denkmäler geſetzt würden auch dem Aſtronomen NikolausKopernikus in Frauenburg im Ermlande der Hauptſtätte ſeiner
Wirkſamkeit ein Denkmal geſetzt werde wie es bereits Friedrich II
in einem Briefe an Voltaire verheißen habe

Miniſter Dr Boſſe Dieſe Anregung findet bei uns das denk
bar größte Entgegenkommen Sobald die Mittel vorhanden ſind
werde ich mit größter Freude an den Plan herantreten

Das Kapitel wird bewilligtBeim Kapitel Provingialſchulkollegien ſpricht

a v Schenckendorff nl dem Miniſter ſeinen Dank aus
für die in letzter Zeit in höheren und Volksſchulen angebrachten
hygieniſchen Einrichtungen Die Bildung der Schule iſt heute
einſeitig und zu formell wiſſenſchaftlich Das Leben ſtellt aber
auch andere Anſprüche an den heranwachſenden Menſchen Die
körperliche Bildung darf nicht mehr vernachläſſigt werden Dieſe
r wnachlüiſſrgung at einen großen Theil der Jugend nerven

J und blutarm gemacht Aus dieſer Erkenntniß heraus
ſt in den letzten Jahren im Jntereſſe der Volksgeſundheit eine
mächtige Bewegung für Jugendſpiele entſtanden Nur wenn
dieſe Bewegung gefördert wird kann harmloſe Jugendfreude
und Volksheiterkeit wieder in die jetzt unzufriedenen Gemüther
einkehren Der preußiſchen ter derart tung und dem gegen
wärtigen Miniſter gebührt für ſeine thatkräſtige Mithilfe und Unter
ſtützung dieſer Bewegung herzlicher Dank ſeitens des Central
ausſchuſſes für Jugend und Volksſpiele Auch 83 Direktoren von
Gymnaſien haben bereits erkannt wie wahr der Satz iſt Nur
in einem geſunden Körper wohnt ein geſunder Geiſt Dagegen
ſteht das Lehrerkollegium von mehr als 300 Anſtalten dieſer Be
wegung noch recht gleichgiltig gegenüber Die zunehmende Ver



nene e

das Unverſländniß der d eng hes
igſten auf das Un n rauen zur FührungHaus afts c Darum bedarf es der s ndung von

Zenshaltungeſchiſen mit denen man in anderen Spdern b

elt ha

wahrloſung des Familienlebens in Arbeiterkreiſen

d und der Schweiz ſehr gute Wirkungen erKuber len noch das allgemeine du und Verſtändniß für

dieſe wichtige ſoziale Au m dieſes Jntereſſe zu weckenabein einigen Staaten Phon für die ſchulpflichtigen Alter die
Ein tun t der Haushaltungsſchulen eingeführt v in Baden
und Sechſen aber S in einigen preußiſchen Städten wie
Berlin Paderborn Halle Man ſollte dieſe Einrichtun all
gemeiner machen ſie iſt ebenſo wichtig wie der Handarbeits
ünterricht Es kommt gerade bei uns in Deutſchland darauf an
alle Anlagen und Kräſte zu entwickeln um unſere Leiſtungs
fähigkeit zu ſteigern Nun aber ernähren ſich 12 der Bevölke
rung von Handarbeit und man ſollte daher der n
mehr Aufmerkſamkeit zuwenden Noch immer ſteht Deutſchland
in der Förderung des Handfertigkeitsunterrichts unter allen
Kulturſtaaten erſt npotter Reihe Jugendſpiele Hanehghunas
ſchulen Handfertigkeitsunterricht müſſen in eine organiſche Ver
bindung gebracht werden Natürlich müßten auch die Lehrer ent

t werden und werde in der drittene der ige einen entſprechenden Antrag einbringen

ehe Dr Brandi Näheres Eingehen auf die einzelnen
unkte erlaubt die vorgerückte Stunde nicht Die SchulbehördeSt tie bereits a die Verhältniſſe des Lebens in

Sladt und Land Die Anregung des Abg von Schenckendorff
wird in wohlwollendem Sinne von uns in Erwägung gezogen
werden

3 apitel Univerſitäten bemerktAbg a riedberg ul Jch bitte die Regierung der in
der Hudgel ommiſſion behandelten Frage der Einführung des

Dienſtaltersſtufenſyſtems bei den n e vren eine
wohlwollende Beachtung zu ſchenken Sodann bitte ich um Aus
kunft wie es mit der von mir im vorigen Jahre angeregten
Frage der Doktorprüfung ſteht Drittens möchte ich anregen dieZaht der Lehrſtühle für techniſche Chemie an den Univerſitäten

u vermehren Wir haben für die Chemiker einen doppelten
ildungsgang entweder an den Univerſitäten oder an den

techniſchen r Die Univerſitäten werden natürlich
von denjenigen bevorzugt die Gymnaſialbildung haben
und den Doktorgrad erreichen wollen Aber an den
Univerſitäten ſind nicht die nöthigen Lehrkräſte für die techniſche
Chemie vorhanden Jn ganz Sachſen giebt es dafür nur das
eine Ordinariat in Halle Jn dieſer Beziehung wäre eine Er
gänzung ſehr wünſchenswerth damit der techniſch chemiſche Unter
richt an den Univerſitäten in ausreichendem Maße ertheilt werden ſi
kann Schließlich möchte ich den Miniſter noch bitten für die
Einrichtung von Kurſen im W an den Univerſi
täten Sorge zu tragen Beſondere
nicht nöthig die Kurſe könnten von den Lehrern der Mathematik
ertheilt werden Es werden an unſere Beamten die mit Ver
ſicherungsſachen zu thun haben ſo große Anforderungen geſtellt
daß die Kurſe eine ſehr wohlthätige Wirkung haben würden Jch
wäre dem Miniſter ſehr dankbar wenn er dieſe Anregung in ſorg
fältige a grWp zöge

Geheimrath Althoff Die Regierung iſt mit den Anregungen
des Abg Friedberg faſt überall einverſtanden Was die Alters

ulagen der Profeſſoren anbetrifft ſo hängen damit ſo vieleFragen zuſammen daß dieſe Sache noch nicht zum Abſchluß ge

bracht werden konnte Bezüglich der Promotionen bin ich mit
dem Vorredner einverſtanden Die Frage betreffend den techniſch
chemiſchen Unterricht an den Univerſitäten wird durchaus von
uns im Auge behalten Jch erkenne durchaus an daß die
techniſche Chemie ſehr wichtig iſt aber ich meine ſie liegt außer
halb des Rahmens der Univerſitäten Damit will ich natürlich
nicht ſagen daß nicht an einzelnen Univerſitäten wo es nöthig
iſt ſolche Lehrſtühle eingerichtet werden können Was die Uni
verſitätskurſe im Verſicherungsweſen anlangt ſo iſt mir dieſer
Vorſchlag durchaus ſympathiſch An jeder Univerſität ſind ja
Kräfte genug vorhanden die ſolche Vorträge halten können

Abg Dr Frhr v Heereman Ctr fordert die Erhöhung
des Zuſchuſſes für die Akademie zu Münſter deren ſtiftungs
mäßig katholiſcher Charakter beibehalten werden müſſe Es
ſeien Fälle bekannt geworden daß es Männern von katholiſcher
Geſinnung an manchen Univerſitäten unmöglich ſei zu doziren
Die Eltern hätten ein Recht zu wiſſen welche Geſinnung den
jungen Leuten eingeimpft werde Je weniger das zu kontrolliren
ſei um ſo dringender ſei die Errichtung bezw Beibehaltung rein
katholiſcher Univerſitäten Münſter eigne ſich beſonders zur
Ausbildung in dieſem Sinne Beifall im Centrum

Geh Rath Althoff Die Konfeſſionalität der Akademie zu
Münſter iſt früher von der Regierung nicht anerkannt worden
Da die Sache immer von neuem angeregt wurde hat der Mi
niſter Rechtsgutachten eingefordert die noch nicht ſämmtlich ein

ſind Jch freue mich vom Vorredner die Anerkennung
er Lehrfreiheit gehört zu haben
Abg Dr Dittrich Etr verlangt ebenfalls eine Hochſchule für

die katholiſche Wiſſenſchaft in Deutſchland
Abg Dr Virchow Freiſ Vp Herr v Heereman ſollte

doch einmal Veranlaſſung nehmen bei Gelegenheit etwas deut
licher ſeine Pläne auseinanderzuſetzen Die Herren vom Centrum
ſcheinen in der angeregten Frage nicht übereinzuſtimmen denn
was Herr Dittrich fordert geht weit über das ſWuh was Herr
v Heereman forderte Eine ſpezifiſch katholiſche Wiſſenſchaft
haben wir bisher nicht gekannt und deswegen giebt es auch keine
ſolche Univerſität Man kann ſich wohl eine Univerſität vor
ſtellen wo für die Lehrer eine beſtimmte Konfeſſion zur Voraus
ſetzung gemacht wird ob aber aus einer konfeſſionellen Uni
verſität irgend ein Vortheil für die Wiſſenſchaft oder für die
gute Erziehung oder die Sittlichkeit der Menſchen hervorgehen
würde iſt eine Frage die ich nicht praktiſch beantworten kann
denn eine ſolche Anſtalt hat es noch nicht gegeben Wir werden
am beſten fahren wenn wir die Wiſſenſchaft frei laſſen von allen
ſpezifiſchkonfeſſionellen Nebenbetrachtungen Die Wiſſenſchaftbraucht ſie nicht und gedeiht am beſten wenn ſie in ſich et

ihre Prinzipien auſſucht und nicht in einer beſonderen Kon
feſſion das führt nur zu Streitigkeiten Daß es iſt Uni
verſitäten gebe wo man den jungen Männern die in das
Studium eintreten wollten aus ihrer Konfeſſion ein Hinderniß
mächt iſt mir neu Wir ſind eben daran gewöhnt gar nicht zu
fragen welcher Religion die jungen Leute ſind Abg Hanptmann Na na Jch verſichere Sie daß es ſo iſt Bamtt will
ich nicht ſagen daß auf der Univerſität kein Cliquenweſen be
e das Entſtehen deſſelben zu verhindern iſt Aufgabe der

etrachtungen ſollten wiregierung Aber von konfeſſionellen
uns fernhalten Die Schwierigkeit in der ſich die Univerſitäten
befinden liegt in ihrer Vermiſchung mit den theologiſchen Fakul
täten und da würde es ſich fragen ob es nicht beſſer wäre
letztere aus dem Lehrbereich der Univerſitäten herauszunehmen

Dieſer Frage weit b tVeranlaſſung ter nachzuſpüren habe ich augenblicklich keine
Das Kopitel wird bewilligt
Die Berathung wird nunmehr auf Montag 11 Uhr vertagt
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Schönhanſen a 22 Febr Einſturz Geſtern vor
mittag gegen 9 Uhr ſtürzte m fur htall des Ackermanus Joge t n

TDDJ

g5 V ich zuſammen undegrub dabei etwa 20 Stück Rindvie ühe munler ſich Der energiſchen Hülfe dir her und anderer
Perſonen gelang es das Vieh nach anſtJ alg es a rengender Arbeit wiederaus den Trümmern herguszugiehen ſt t Ruhe wurden die
Hörner abgeſchlagen ndere ſind an den Beinen und am Rügen
eahebllch verletzt worden Frau Phiſch und die Magd welche

nes Sch

en dafür wären b

wenige Minuten vorher im Stalle waren kamen mit dem
recken davon Der Zuſammenbruch ſoll nach dem Altm

Jnlelligenzblatt infolge der Belaſtung durch emaſſen die
das Dach nicht mehr hat tragen können erfolgt ſein

M Seehauſen i 23 Febr Unglücksfall Auf ſchreck
liche Weiſe kam heute vormittag hier der Kutſcher des Brauerei
beſitzers GenſenArendſee ums Leben Der Mann hatte Herrn
Genſen der r Theilnahme an einer e naOſterburg reiſte nach dem Bahnhofe gebracht und befand ſibereits auf der Hückfahrt als die Pferde plötzlich ſcheuten und
mit dem Gefährt davonraſten Dabei muß der Wagen gegen
einen Prellſtein geſchlagen ſein ſo daß der Mann von dem Sitze
beruntergeſchleudert wurde und das Genick brach Er wurde
nach einer Weile todt am Wege aufgefunden Man ſagt ſein
eigener Sohn der als Knecht in Lohſe dient habe beim Holz
holen die Leiche ſeines Vaters zuerſt entdeckt

J Sangerhanſen 24 e lFernſprechverkehr
Goldene Hochzeit Wie beſtimmt verlautet ſoll der Fernſprechverkehr unſerer Stadt eine weſentliche Erweiterung er
ahren Nach einer hier eingegangenen Verfügung iſt jetzt der
telephoniſche Verkehr Sapger auſens auch mit Berlin Leipzig
und Erfurt angeordnet it Magdeburg wird die Verbindung
in kürzeſter Zeit hergeſtellt Bei voller körperlicher und
rig feierten a die Steinſetzer Scharfe ſchen

heleute das Feſt der goldenen Hochzeit

b Hettſtedt 24 Febr Hilfsprediger Erſtickungsgefahr Feuersbrunſt n Kloſter
mansfeld wird auf Anordnung des Konſtiſtoriums ein Hilfs

rediger angeſtellt deſſen Thätigkeit ſich auch auf benachbarte
rtſchaften im Falle einer Vakanz event Verhinderung der betr

Ortsgeiſtlichen erſtrecken ſoll Jn der Familie eines hieſigen
Kaufmanns geriethen gen abend drei kleine Kinder in Gefahr
u erſticken Das Dienſtmädchen hatte Kleidungsſtücke zum
rocknen auf den Ofen gelegt Dieſelben fingen Feuer und ent

wickelten einen ſolchen Qualm daß es angeſtrengter und lang
wieriger Bemühungen bedurfte die Kinder wieder ins Bewußt
ſein zurückzurufen Jn Welbsleben brannte geſtern nacht
das Wohnhaus und die große Mühle der Frau Fach vollſtändig
nieder

0 Vitterfeld 24 Febr Diebſtahl Jn der Nacht
vom Sonnabend zu Sonntag wurde aus dem Gehöft des Gaſt
wirths Walther zu Beundorf bei Delitzſch ein braunes Pferd
einem Handelsmann aus Rüdigershagen riß geſtohlen doch
wurden Dieb und Pferd bereits heute in Raguhn ermittelt

K Bitterfeld 24 Febr Verhüteter Eiſenbahn
unfall Auf der Eiſenbahnſtrecke Wittenberg Bitterfeld hatte

ch am Donnerstag mittag bei Bude 109 ein mit Langholz be
ladener Schlitten zwiſchen den Schienen feſtgefahren und war
ſelbſt mit Hilfe des Bahnwärters weder vor noch rückwärts zu

ringen Da näherte ſich der von Wittenberg kommende Zug
Der Vahnwärter gab das Nothſignal mit der rothen Fahne und
der Zug hielt noch rechtzeitig an Schnell entſchloſſen ſprang
das Zugperſonal ab und machte durch Einwerfen von Schnee
den Schlitten alsbald flott Nach einem Aufenthalt von fünf
Minuten konnte der Zug ſeine Fahrt fortſetzen

H Könnern 24 Febr Vorſchußverein Vergnügungsſteuer Der Vorſchußverein Thorweſt Letz
Co hat ſich aufgelöſt Die eingezahlten Gelder werden

ſpäteſtens bis zum 1 Oktober d J zurückgezahlt Die Dividende
beträgt ſür 1894/95 5 Proz Die Vergnügungsſteuer
iſt hier in der Weiſe geändert worden daß Tanzvergnügen auch
ſolche von Vereinen bis um 12 Uhr mit 6 dauern ſie
länger mit 12 M beſteuert werden

J Erfurt 24 Febr Fortbildungsſchule Erfurt
müde Ausſtellungsdeficit Die hieſige gewerbliche Fortbildungsſchule hat ſich aus ſehr beſcheidenen
Anfängen zu einer ſegensreich wirkenden Anſtalt emporgearbeitet
und ſich den Reſpett der Handwerksmeiſter erzwungen welche
anfänglich der Schule ziemlich feindfelig gegenüberſtanden Der
Aufſchwung des Jnſtituts datirt ſeit der Einrichtung von Fach
klaſſen die wie die geſammte Anſtalt ſelbſt obligakoriſch ſind
Es werden gegenwärtig unterrichtet in den Fachklaſſen für Bäcker
117 Schüler für Barbiere und Friſeure 46 für die Baugewerke
41 Fleiſcher 54 Schuhmacher 73 Tiſchler und Drechsler 66
Klempner 25 Schmiede 19 Schloſſer 96 Schneider 50 Schüler
Die Zeichenfachklaſſen für die einzelnen Gewerbe werden zu
ſammen von 477 Schülern beſucht Den Unterricht in der Fort
bildungsſchule beſuchen überhaupt 1061 Schüler Hier kurſirt
ein ſehr beſtimmt auftretendes Gerücht wonach der hieſige Ober
bürgermeiſter Schneider ſich um die erledigte Oberbürger
meiſterſtelle in Magdeburg bewirbt Beſtätigt ſich das Gerücht
ſo dürfte man nicht fehlgehen wenn man die Erfurtmüdigkeit
unſeres Oberbürgermeiſters auf die zahlreichen perſönlichen und
überaus heftigen Angriffe zurückführt denen Oberbürger
meiſter Schneider in der jüngſten Zeit hier ausgeſetzt geweſen
iſt Die Frage der Beſeitigung des Fehlbetrages
für die vorjährige Ausſtellung iſt noch immer nicht
definitiv gelöſt Gegenwärtig iſt unter den hieſigen Garantie
zeichnern eine Petition im Umlauf in welcher der Gewerbeverein
gebeten wird die von ihm gezeichnete Garantieſumme von
10,000 M voll einzuzahlen Auch an die Stadtbehörden ſoll das
Erſuchen gerichtet werden den Garantiebetrag der Stadt s fonds
perdu zu behandeln Würde dem erwähnten Erſuchen ſtattgegeben
ſo würde ſich der auf etwa 90,000 M bezifferte Fehlbetrag um
25,000 M vermindern

J Erfurt 24 Febr Städtiſches Arbeitsamt
Schwindler Selbſtmword Seltene Jagdbeute
Durch das ſtäd tiſche Arbeitsamt erhielten in den letzten
4 Wochen Beſcheitigug 1 Schuhmacher 2 Tiſchler 4 Schloſſer
2 Klempner 5 Hausdiener und 26 Handarbeiter Unerledigt
mußten 51 Arbeitsangebote bleiben Jn der weiblichen Ab
theilung wurden erledigt 235 Arbeitsangebote und zwar 152
Hausmädchen 13 Köchinnen 4 Dienſtboten für Oekonomen
9 Arbeiterinnen 48 Aufwärterinnen und 9 Kindermädchen Un
erledigt blieben 55 Angebote der verſchiedenen Dienſtboten
Eine ganze Anzahl Geſchäfte ſind in den letzten Tagen hier
wieder durch einen Schwindler geſchädigt worden er
Menſch kaufte eine S legte als Bezahlung ein Zwanzig
markſtück hin und nahm die ihn bedienenden Verkäufer durch
weiteres Hin und Herreden derart in Anſpruch daß ſie die
Einziehung des Goldſtücks ggns überſahen und erſt daran dachten
als der Gauner mit der Ware dem herausbekommen Betrage
und ſeinem Zwanzigmarkſtücke wieder verſchwunden war Der
ſelbe wird ſeine Betrügereien zweifellos auch anderwärts fort
ſetzen Am Freitag abend wurde in der Gartenſtraße in einer
Hausthür eine jnnge Frau unter Anzeichen der Vergiftung auf
S und zu einer iu das Haus gebracht wo ſie
ald darauf verſtarb Vorher hatte ſie noch angegeben daß ſie

ſich mit Strychnin vergiftet von dem ſie noch in einem Fläſch
chen etwas bei ſich führte Es war die 30 jährige Frau Kauf
mann Friedrich geb Nöthling von hier die anhaltender
ehelicher Zwiſt in den Tod getrieben haben ſoll Geſtern war
der Geburtstag der Verſtorbenen als ihre Stief und Pflege
Mutter die ſie erzogen hatte zum Gratuliren erſchien konnte
ie nur zu der Leiche der jungen Frau geführt werden Eine
eltene Jagdbeute hatten die hieſigen Pächter der Audis P

ebener Jagd von 6 an einem Tage angetroffenen Trappen
wurden vier erlegt

O Nordhanuſen 24 Febr Webernsth Abgelehnt
Jn unſeren benachbarten Kreiſen Grafſchaft Hohenſtein
und Worbis wird die Lage der armen Handweber immer
trauriger Viele Weber haben ſchon ſeit Wochen keine ſtändige
Beſchäftigung oder ſuchen vergeblich nach Arbeit da mehrere
Fabritanten gezwungen durch ſchlechte Konjunkturen ihre
Lieferungen auf ein geringes Maß beſchränkt und andere dieſelben

ſchon geringe Lohn noch weiter heruntergegangen An dieſenſtänden die um ſo betrübender ſind weil andere Arbeit zur

eit nicht zu haben iſt hat auch die Thatſache nichts beſſern
nnen daß eine u ilitärlieferung nach Bleicherode dem

Hauptſitze der Fabrikanten gekommen iſt Die einzige Rettung
erblickt man in einer Vermehrung dieſer Aufträge von ſeiten
der Heeresverwaltung Die hieſige Handelskammer hatte im

inblick auf den lebhaften Handelsverkehr zwiſchen Nordhauſen
alle el und Magdeburg bei der Oberpoſidirektion zu
urt die Herſtellung einer Fernſprechverbindung mit

dieſen Städten beantragt Die Oberpoſtdirektion hat jedoch
den Antrag abgelehnt da nach dem Ergebniſſe der angeſtellten
Ermittelungen ein Bedürfniß nicht vorliege und die beſtehenden
telegraphiſchen Verbindungen als genügend zur Abwickelung des
Schnellverkehrs zu erachten ſeien Es wird hier recht bedauert
daß die Handelskammer mit ihren im Jntereſſe des hieſigen
Handels und Jnduſtrieweſens geſtellten Anträgen bei den Be
hörden ſo vielfach auf Ablehnung ſtößt und daß namentlich ihre
letzten beiden Anträge Errichtung einer Kammer für Handels
ſachen beim hieſigen Landgerichte ſowie Fernſprechverbindung
mit den angeführten Städten gefallen ſind

Ordensauszeichnung Dem Herzoglich anhaltiſchen Geheimen
Regierungs Rath Mertens zu Deſſau wurde der Königl Kronen Orden
dritter Klaſſe verliehen

Dresden 24 Febr Feuersbrunſt Heute früh kurz
nach 6 Uhr brach in der erſten Etage des Palais des
Prinzen Friedrich Auguſt am Taſchenberg Feuer aus
Der Mobiliarſchaden iſt bedeutend auch die Sammlung des
Prinzen von ſeiner Orientreiſe iſt dem Feuer zum Opfer ge
fallen Die Entſtehungsurſache wird in der Heizungsanlage
vermuthet

8 Leipzig 24 Febr Der Sparverein für Konfir
manden zahlt in dieſem Jahre ca 50,000 M an die Eltern
von nahezu 1000 Kindern aus Wie mancher armen Familie
mag damit geholfen fein

Gotha 24 Febr Verſchönerungsprojekt Ein
Projekt das ſchon ſeit 6 Jahren ſchwebt und ſehr umfang
reiche Verhandlungen erfordert hat ſteht nunmehr unmittelbar
vor der Durchführung nämlich die Umgeſtaltung des
Schloßberges wozu in der letzten Sitzung der Stadtverord
neten die erforderlichen Mittel in Höhe von 59,750 M bewilligt
worden ſind Auch ſeitens der Domäne wird hierzu ein anſehn
licher Beitrag geleiſtet Das Projekt zerfällt in den Ankauf und
Abbruch der alten unſchönen Bergmühle und die Anlage eines
Schmuckplatzes Die frei werdende Waſſerkraft der Leine ſoll
zur Speiſung von Waſſerkünſten Verwendung finden

O Saalfeld 24 Febr Untreue Der ſeit mehreren
Jahren hier angeſtellte Polizei Wachtmeiſter Ulb rich iſt geſtern
ſeines Amtes enthoben worden Die von dieſem Beamten ver
waltete Marktgelder Kaſſe weiſt ein Defizit von 700 M auf die
U wahrſcheinlich veruntreut hat

ig Braunſchweig 22 Febr Seevögel Einwohnerahl Abgelehnte Haftentlaſſung Jnufolge des
ſangen Winters ſind in dieſen Wochen viele ſeltene Seevögel

hier eingetroffen So findet man hier augenblicklich die ſeltene
reizende Reiherente ferner Tafelenten Bergenten
Schellenten c und eine große Menge Stockenten Auch
eine Mantelmöve mit 1,40 w Spannweite wurde dieſer Tage
hier geſchoſſen Nach einer ſoeben im ſtädtiſchen Meldeamte
gefertigten Aufſtellung beträgt die Einwohnerz ahl der Stadt
Braunſchweig jetzt 117,000 Seelen Die Gattin des hier
wie in Nr 85 d Bl gemeldet wegen Meineids Urkunden

fälſchung und Betrugs verhafteten Großkaufmanns Otto Tie
mann hat die emſigſten Verſuche gemacht ihrem Manne die
Unterſuchungshaft zu erſparen Sie hat eine Kautjon von
100 000 M für die Haftentlaſſung ihres Gatten dem Gerichte
angeboten letzteres hat aber das Anerbieten abgelehnt Es
darf daraus auf die Schwere der Tiemann zur Laſt gelegteu
Verbrechen geſchlofſen werden

Letzte Nachrichten

Mailand 24 Febr Heute abend treffen die Delegirten
der Schweiz zur Theilnahme an der wegen des Simplon
tunnels ſtattſindenden internationglen Konferenz ein welche
morgen eröffnet werden wird

Madrid 24 Febr Die Kammer ſetzte geſtern einen
Ausſchuß zur Unterſuchung der Marineverwaltung
ein den Vorſitz führt Canovas

Madrid 24 Febr Deputirtenkammer Becerra
erklärte die Eingeborenen der Jnſel Jolo hätten ſich ge
weigert die Steuern zu zahlen ſie hätten ſich empört und die
ſpaniſche Garniſon angegriffen ſeien jedoch mit einem Verluſte
von 12 Todten und 30 Verwundeten zurückgeworfen worden
Der Gouverneur der Philippinen ſandte Verſtärkungen

Cauton 24 Febr Der engliſche Kreuzer Mercury iſt
von Formoſa zurückgekehrt Die Chineſen hatten den
Piratenaufſtand in Takao ſchon vor der Ankunft des Mer
curry unterdrückt 25 Piratenhäuptlinge ſind enthauptet
worden

Wanren und FProdukienbertehte
Getreide

Nordbausen 23 Febr Werzen 11,50 12,00 Roggen 10,50
25 M Gerste 9,50 12,50 Hafer 9,75 10 25 M

Ha mburg 23 Febr Weizen loco fester holsteinischer loco neuer
128 138 Roggen loeo fester mecklenburgiseher 10e0 neuer 124 126
russischer loco ruhig loco neuer 78 80 Hafer tester Gerste fester

Stettin 23 Fer Weizen loco still neuer 120 134 per
April Alai 137,00 per Aai Juni 138,00 Roggen loco unveränd 111 114
per April Mai 116,50 per à13i Juni 117,25 Pomm Uafer loco 100 110

Wien 23 Febr Weizen per Frühj 6,55 Gd 6,57 Br per Alai
Juni 6,65 Gd 6,67 Br n per Frühj 5,61 Gd 5,63 Br per AMui
Juni 5,73 Gd 5,75 Br alfer per Frühj 6,18 Gd 20 Br per Mai
Juni 6,20 Gd 6,22 Br

Wasserstände bedeutet über unter Null
T T Saale und Vnstrut Fall Wuens

Artern Brüekenpegel 22 Febr 124 FebrWeissenfels Oberpegel ,44 2,48 4do Unterpegel 0,62 688 6Troiha 24 Febr 20 25 Febr F2 181 2Alsleben Oberpegel 22 Febr 2,36 24 Febr 2,38 2do Unterpegel 2 ,70 f232 38
Bernburg 1,6 JKalbe Sperpegei 1,74 r 1,721 2 e
do Unterpegel t 0,92 t 0,92 2

Moldau Iser Eger BIlve
e Febr an WVueh s er Fall Weh
Budweis 29 0,60 Torgau 24 4
re 2 Wittenberg SJungbunzlau 37 Rosslau 493un 2 0,05 7 Barby 2,6Pardubitz 7 Magdeburg 232Brandeis S Tangermünde 3 13 5Melnick 7 Wittenbergo v 13 64
Leitmeritz PDömitz Peg 23 225 3Aussig 24 Lauenburg 22 43 23 83Dresden 1,45 1Bernbur Eisstand Dresden aiemlieh oösfrei Torgau standRosslau eicirei Magdeburg ERisstand Tangermüude KRietand Vesn
berge Eisstand Domita Eisstand Lauenbüurg Eisgang re Se De

ſogar gänzlich eingeſtellt haben Daduürch iſt der an und für ſich brecher Trotha Eisstaud
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Wegen Kengeſtaltung bleiben meine Geſchäftsrünme für den Perkanf

Posamentier Nurz Weiss Wollwaaren

Mittwoch n den 27 n 28 u n den v
T c 1

e e 2 S J r 4 9 hJ e p o 4 7 JT J v e1 v Sr n
mre J n m eWir os8e i e 7 zum rrion x Kmiereiiimtie zu Saizungen mit II ſſaprreern im Werthe von m Wenigonar Park 50,000 Mark 70,666 Mark 3000 Mark 3O00 ſark u w n 5000 Gewinno r

Loose a 1 II 11 Loose für 10 Mk 28 Loose für 25 Mk Porto u Liste 20 Pfg extra sind zu beziehen d F A Schrader HIannorver Gr Packhofstr 29 agen

ein Loos adh Zu haben in Halle a S bei J Barck e Co Rich Schrödel und den durch Placate kenntlichen Verkaufstellen Ziehung

Prauen Industrie Kunstgew Schule
akademische Lehranstalt I Ranges

für modernsto Damenschneiderei u Wäsche Confection
àlteste und bestrenommirte am Platze

Halle aſs Sophifenstr 17 WUhelmstr Beke rSystem und Methode der Berl Akademie Massnehmen
Schnittzeiehnen Zuschneiden Anfertigen Ausbild als Direcetricen Fär
Damen höh Stände Separ at Kurse Honorsr mässig Prospecte gratis und

fran ico durch die Vorsteherin Clara Mar tini

Clavier Unterricht
Nach längerem Studium bei dem Herrn Professor Martin Krause in

Leipzig ertheit Ciavier Unterricht nach äer vorzüglichen Methode des
genannten Künstlers

Olga Kaltwasser an e r
Kinderheilſtätte zu Salzungen
Grosse Lotterie

Ziehnng am 8 und 9 März 1895 zu Meiningen
Hauptgewinn i W v 50000 Mark

ſowie ca 5000 weitere größere und kleinere Gewinne

W Looſe unr 1 Mark V
Liſte 20 Pfg extra

3 hält vorräthig Otto Wendel Sortiment Walle Markt 24

Werthstaxationsaufſtellungen
über ſtäbt ländl u induſtrielle Banlichkeits reſp Boden Realitäten
finden bei beabſicht Hypotheken Aufnahme oder Zuſammenleg Kanf
Tanſch Erbſchafts od Fenerverſich Anläſſen nach behördl Werth
ſchätzungsGrundfätzen dürch den darin als Specialiſt in langjähr Bau
praxis beſond erfahr akad gebild n r gerichtsſeit u kreisſtändeidl verpflicht Taxator u ſachverſtänd chitekten alias Gebäudeſteuer
Mitglied ſowie Kommiſſar für Städte u LandFeuer Societäts Einſchätz reſpVerſicherungen zu eiviten Preiſen zuverlä gewiſſenh n di rgtene

Erledigung B Blanck Halle aS Langestr 31 I ſxDr Ales Diätetische Ieiſangtaſt

Dresden N
Sorgfältige ärztl Behandlung mit rein dlätetiſchen Mitteln Durchaus

vorzügliche Erfolge ſelbſt in den hartnäckigſten Leiden Beſonders für Unter
leibs Nerven Frauenkrankh Herzleiden c Schrift Dr Kles Diätet KurenSchroih ſche Kur c 8 Aufl Pr 2 durch jede Buchhandl ſowie direct ad

und Dekorationsartikelarg e nen en n
Ausverkauf

Wegen vollſtändiger Aufgabe meines Colonial u Seilerwaaren
Geſchäftes verkanfe ich von heute ab ſämmtliche Waaren mit 5

Navatt HMrauiseSchmeerſtraſje 17

Holländiſche Bulter Compagnie
Ackermamnn Co Nachf

Leipziger Straſte 41
Große Steinſtraſze 42
Dreyhauptſtraſe 2

Reilſtraße 133 neben dem Germania Garten
Hochfeine deliciöſe Molterei Tafelbutter

à Stückchen 50 55 und 60 Pfg

1 J Rustein, Drabtwaaren Fabrik

ff Limburger Käſe à Pfund 30 pin
Prima Pflaumenmus à Pfund 24 Pfg
Weltberühmte ff Brannſchweiger Wurſt gar reines Schweineſchmalz Eier Käſe e

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

V h renn 7 regulirtNickelRemtr 7 9 doppeltvergoldet effektv Wenig 12

SilberRemtr g i M
Anker Remtr 1 20ſolche mit 3 Silberd e 24 M
Damen Remtr 12 13 14 in 18
krt Gold 24 25 26 M Portofr
Gottä Hoſfmann St Gallen t

Schon kür n Mark
liefere i ä 1 r hohes t

frachtfrei heäeräeneiie
zur Anfertigung schöner und dauer
hafter Gartenzäune Hühnerhöfe Witd

atter etc Preisliste aller Sorten Ge
echte und Drahbt gratis durch

Ruhrort am Rhein aa

Taden Einrichtungen
faſt neu als Wagrenſchränke
mit und ohne Schiebethüren
Wagrenregale Kaſtenregale
Ladentiſche Caſſen Pulte
Stufenleitern c in größter
Auswahl u beſſerer Waare

nur bei Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Gröſttes Lager aller Arten
Pölkkcherwaaren

G Zander Gr Kiausſtrafſe 12

Die Expedltionen der Saale Zeltung
befinden ſich

Gr Ferlin RNene Promenabe 1 und
Markt 24 Waagegebände

Mit 2 Beiblättern Unterhaltungsblatt und Verlooſungsliſte
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